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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2013 
AKTIVA

in T-EUR

Anhang 31.12.2013 31.12.2012

A. Langfristiges Vermögen

I. Immaterielle Vermögenswerte 5.1 10 31

II. Sachanlagen 5.1 292 382

III. Finanzanlagen 5.2 26.912 21.638

27.213 22.051

B. Kurzfristiges Vermögen

I. Wertpapiere 5.4 1.622 4.007

II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.5 155 660

III. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.5 1.404 1.750

IV. Sonstige Vermögenswerte 5.5 2.306 3.716

V. Ertragsteuerforderungen 5.5 34 11

VI. Guthaben bei Kreditinstituten 5.6 2.141 4.502

7.661 14.647

34.874 36.698
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2013 
PASSIVA

in T-EUR

Anhang 31.12.2013 31.12.2012

A. Eigenkapital 5.7  

I. Gezeichnetes Kapital 4.539 4.539

II. Kapitalrücklage 36.471 36.471

III. Gewinnrücklagen -12.344 -11.097

IV. Neubewertungsrücklage 309 0

28.975 29.913

B. Langfristige Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus Anleihen 5.9 1.000 1.000

II. Langfristige Rückstellungen 5.8 48 40

III. Sonstige Verbindlichkeiten 5.9 187 157

IV. Passive latente Steuern 5.3 191 185

1.426 1.382

C. Kurzfristige Verbindlichkeiten   

I. Sonstige Rückstellungen 5.8 1.712 1.427

II. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 5.9 6 154

III. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 5.9 2.522 2.789

IV. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.9 149 939

V. Sonstige Verbindlichkeiten 5.9 84 94

4.473 5.403

34.874 36.698



FinLab AG 
Jahresfinanzbericht (IFRS)

31. Dezember 2013

Seite 6

>>

GESAMTERGEBNISRECHNUNG  
01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2013

in T-EUR

Anhang 2013 2012

Umsatzerlöse 4.1 1.525 4.366

Erträge aus Beteiligungen 4.2 71 279

Sonstige betriebliche Erträge 4.3 500 932

Erträge gesamt 2.097 5.578

Personalaufwendungen 4.4 -3.045 -3.532

Sachaufwendungen 4.5 -3.366 -8.931

Operatives Ergebnis (EBIT) -4.314 -6.885

Finanzergebnis 4.6 3.073 -1.898

Ergebnis vor Steuern (EBT) -1.241 -8.783

Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.7 -6 -184

Periodenergebnis -1.247 -8.967

Anzahl der ausgegebenen Aktien 4.538.670 4.538.670

Verwässertes und unverwässertes Ergebnis je Aktie in EUR -0,27 -1,98

Veränderung der Neubewertungsrücklage 5.7 309 -155

Gesamtergebnis -938 -9.122
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KAPITALFLUSSRECHNUNG  
01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2013

in T-EUR

Anhang 2013 2012

Periodenergebnis -1.247 -8.967

Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren und Finanzanlagen 4. -7.662 -7.166

Buchwertabgang von Wertpapieren und Finanzanlagen 4. 5.643 4.836

Aufwertung von Wertpapieren und Finanzanlagen 4. -1.032 -1.437

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 4. 103 5.638

Veränderung der Rücklage für Neubewertung aus latenten Steuern 5. 0 3

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 4. 99 144

Gewinne aus dem Abgang von Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 4. -37 -2

Erfolgswirksam erfasste Steuern 4. 6 181

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 5. 293 326

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 6. 0 -500

Zunahme/Abnahme  von Forderungen und sonstigen Aktiva 5. 1.056 2.360

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten und sonstiger Passiva 5. -1.185 1.881

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -3.963 -2.704

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 
immaterielle Vermögenswerte

50 -336

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Ausleihungen des langfristigen Vermögens 2.941 356

Auszahlungen für Ausleihungen des langfristigen Vermögens -1.420 -1.050

Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagen -7.327 -2.528

Auszahlungen für Investitionen in Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens -953 0

Einzahlungen aus dem Verkauf von Wertpapieren und Finanzanlagen 8.509 6.443

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 5. 1.801 2.885

Einzahlungen aus der Aufnahme von Fremdmitteln 0 2.941

Auszahlungen für die Tilgung von Fremdmitteln -200 0

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 5. -200 2.941

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -2.362 3.123

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.502 1.379

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5. 2.141 4.502



in T-EUR
Gezeichenetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Neubewertungsrücklage Eigenkapital Gesamt

Stand 01.01.2013 4.539   36.471   -11.097 0 29.913

Erfolgsneutrale Veränderung 
der Neubewertungsrücklage - - - 309 309

Periodenergebnis - - -1.247 - -1.247

Gesamtergebnis - - -1.247 309 -938

Stand 31.12.2013 4.539 36.471 -12.344 309 28.975

Anhang 5.7 5.7 5.7
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in T-EUR
Gezeichenetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Neubewertungsrücklage Eigenkapital Gesamt

Stand 01.01.2012 4.539   36.471   -2.130 155 39.034

Erfolgswirksame Verände-
rung der Neubewertungs-
rücklage

- - - 3.090 3.090

Erfolgsneutrale Veränderung 
der Neubewertungsrücklage - - - -3.246 -3.246

Veränderung der Neubewer-
tungsrücklage

- - - -155 -155

Periodenergebnis - - -8.967 - -8.967

Gesamtergebnis - - -8.967 -155 -9.122

Stand 31.12.2012 4.539 36.471 -11.097 0 29.913

Anhang 5.7 5.7 5.7
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ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS (IFRS) 2013 

1. ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN
Der Sitz der FinLab AG (im Nachfolgenden „FinLab“ oder „Gesellschaft“ genannt) befindet sich in 
Frankfurt am Main (Deutschland), Grüneburgweg 18.

Die FinLab ist im Handelsregister des Amtsgerichts von Frankfurt am Main unter der Nummer HRB 
58865 eingetragen. 

Der satzungsmäßige Geschäftsgegenstand der FinLab ist der Erwerb, die Verwaltung und die 
Veräußerung von Anteilen oder Beteiligungen aller Art, insbesondere Beteiligungen an deutschen 
und ausländischen Gesellschaften aus der Finanzdienstleistungs- und Medienbranche, sowie die 
Erbringung von Management, Beratungs- und Serviceleistungen, insbesondere für die eingegan-
genen Beteiligungen. 

Die FinLab ist am Open Market der Frankfurter Wertpapierbörse mit Einbeziehung in den Entry 
Standard notiert. 

Die Firma der Gesellschaft wurde durch Änderung der Satzung durch die außerordentliche Haupt-
versammlung vom 10. Dezember 2014 sowie Eintragung in das Handelsregister am 30. Dezember 
2014 von „Altira Aktiengesellschaft“ in „FinLab AG“ geändert.

2. GRUNDLAGEN
Der Jahresabschluss ist ein Einzelabschluss gemäß IAS 27 und unter Berücksichtigung sämtlicher 
veröffentlichter und im Rahmen des Endorsement-Verfahrens der EU verabschiedeter Standards 
und Interpretationen, die für das Geschäftsjahr 2013 verpflichtend anzuwenden waren, aufgestellt 
worden. Von der Möglichkeit der vorzeitigen Anwendung neuer Standards wird kein Gebrauch 
gemacht.

Die FinLab AG ist gesetzlich nicht zur Aufstellung eines IFRS Abschlusses verpflichtet. Die Aufstel-
lung und Veröffentlichung des IFRS Einzelabschlusses soll den Adressaten die Möglichkeit geben, 
den Wert des Unternehmens besser einschätzen zu können. Der Jahresabschluss basiert auf dem 
Grundsatz der Unternehmensfortführung (going concern). 

Der Jahresabschluss ist in Euro (EUR), der funktionalen Währung der Gesellschaft, aufgestellt. So-
weit nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte auf Tausend Euro (T-EUR) gerundet. 
Aufgrund dieser Darstellung können sich Rundungsdifferenzen ergeben.

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft entspricht dem Kalenderjahr. 

Der Jahresabschluss umfasst die Bilanz, die Gesamtergebnisrechnung (bestehend aus der Ge-
winn- und Verlustrechnung und dem sonstigen Ergebnis), die Eigenkapitalveränderungsrechnung, 
die Kapitalflussrechnung sowie den Anhang (Notes). Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach 
dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
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Folgende Standards, Änderungen zu Standards und Interpretationen sind verpflichtend am bzw. 
nach dem 1. Januar 2013 anzuwenden:

Standard Inhalt und Bedeutung für den Abschluss

Änderungen zu IAS 1: 
„Darstellung des Abschlusses - Darstellung der 
Posten des sonstigen Ergebnisses“

Die im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen Posten werden gesondert nach 
Posten unterteilt, die in Folgeperioden möglicherweise in den Gewinn oder 
Verlust umgegliedert werden (sogenanntes Recycling), und solche, die nicht 
„recycled“ werden. Die Darstellung wurde angepasst, weitere Auswirkun-
gen ergaben sich nicht.

Änderungen zu IAS 19
„Leistungen an Arbeitnehmer“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

Änderungen zu IAS 12
„Ertragsteuern: Latente Steuern - Realisierung 
Zugrunde liegender Vermögenswerte“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

Änderungen zu IFRS 7
„Finanzinstrumente:
Angaben – Saldierung finanzieller Vermögens-
werte und finanzieller Verbindlichkeiten“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

IFRS 13 „Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert“

Es werden standardübergreifende einheitliche Bewertungsmaßstäbe für die 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert vorgegeben. Gefordert ist eine 
konkrete Darstellung der Verfahren, die für die Bestimmung des beizule-
genden Zeitwerts angewandt werden. Die Anwendung führt zu weiteren 
Anhangangaben.

Annual Improvements
to IFRSs 2009 – 2011 Cycle

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

Änderungen zu IFRS 1 „Schwerwiegende 
Hochinflation und Beseitigung fixer Daten für
 erstmalige Anwender“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

IFRIC 20 „Kosten der Abraumbeseitigung wäh-
rend des Abbaubetriebs im Tagebau“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.

Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung 
der IFRS: Darlehen der öffentlichen Hand“

Wesentliche Auswirkungen ergaben sich nicht.
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Folgende Standards, Änderungen zu Standards und Interpretationen sind bereits durch die EU 
anerkannt worden. Eine verpflichtende Anwendung ist jedoch erst für die Zukunft vorgesehen.

Standard Inhalt und Bedeutung für den Abschluss

Änderungen zu IAS 32
„Finanzinstrumente:
Darstellung – Saldierung
finanzieller Vermögenswerte und 
finanzieller
Verbindlichkeiten“

Es erfolgt eine Klarstellung der Voraussetzungen für die Saldierung finanzieller Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten in der Bilanz. Ein Saldierungsanspruch muss für alle 
beteiligten Vertragsparteien sowohl im gewöhnlichen Geschäftsverlauf als auch bei In-
solvenz rechtlich durchsetzbar sein und am Abschlussstichtag bereits bestehen. Es wird 
festgelegt, welche Systeme mit Bruttoausgleich als Nettoausgleich im Sinne des Stan-
dards angesehen werden können. Die Änderung wird keinen wesentlichen Einfluss auf 
die Darstellung des Abschlusses haben. Im Einzelfall kann es zu erweiterten Anhang-
angaben kommen.

IFRS 10 
„Konzernabschlüsse“

Einführung einer einheitlichen Definition für den Beherrschungsbegriff für sämtliche 
Unternehmen, die in den Konzernabschluss einzubeziehen sind. Zur Bestimmung eines 
Beherrschungsverhältnisses enthält der Standard ebenfalls umfassende Vorgaben. IFRS 
10 ersetzt IAS 27 „Konzern- und Einzelabschlüsse“ sowie SIC-12 „Konsolidierung – 
Zweckgesellschaften“. Zweckgesellschaften, die bisher auf Grundlage des SIC-12 kon-
solidiert wurden, unterliegen nun IFRS 10. Wesentliche Auswirkungen ergeben sich 
nicht.

IFRS 11 
„Gemeinsame Vereinbarungen“

IFRS 11 ersetzt IAS 31 „Anteile an Gemeinschaftsunternehmen“. Das Wahlrecht der 
Quotenkonsolidierung von Gemeinschaftsunternehmen wird abgeschafft. Mit IFRS 11 
werden jedoch nicht zwingend alle gegenwärtig anteilsmäßig einbezogenen Unterneh-
men nach der Equity-Methode zu bilanzieren sein. IFRS 11 definiert einheitlich den Be-
griff „gemeinsame Vereinbarungen“ und differenziert diesen nach gemeinschaftlichen 
Tätigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen. Der Anteil an einer gemeinschaftlichen 
Tätigkeit wird auf der Grundlage der direkten Rechte und Pflichten erfasst, während 
der Anteil am Ergebnis eines Gemeinschaftsunternehmens nach der Equity-Methode zu 
bilanzieren ist. Die zwingende Anwendung der Equity-Methode auf Gemeinschaftsun-
ternehmen erfolgt künftig gemäß den Vorschriften des überarbeiteten IAS 28 „Anteile 
an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“. Wesentliche Auswir-
kungen ergeben sich nicht.

IFRS 12 
„Angaben zu Anteilen an anderen 
Unternehmen“

Zusammenführung der Angabepflichten zu sämtlichen Beteiligungen an Tochter-, Ge-
meinschafts- und assoziierten Unternehmen sowie nicht konsolidierten Zweckgesell-
schaften in einem Standard. Es müssen quantitative und qualitative Angaben zu der Art 
der Risiken und finanziellen Auswirkungen gemacht werden, die mit dem Engagement 
des Unternehmens bei seinen Beteiligungsunternehmen verbunden sind. Mit IFRS 12 
kommt es zu einer Ausweitung der Anhangangaben. Wesentliche Auswirkungen erge-
ben sich nicht.

IAS 27 
„Einzelabschlüsse (revised 2011)“

Einhergehend mit den neuen Standards IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 wurde der bishe-
rige Standard IAS 27 „Konzern- und Einzelabschlüsse“ überarbeitet und in IAS 27 „Ein-
zelabschlüsse (revised 2011)“ umbenannt. Er enthält nur noch die Vorschriften, die auf 
separate Einzelabschlüsse anzuwenden sind. Wesentliche Auswirkungen ergeben sich 
nicht.

IAS 28 
„Anteile an assoziierten Unterneh-
men und Gemeinschaftsunterneh-
men (revised 2011)“

Einhergehend mit den neuen Standards IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 wurde der bishe-
rige Standard IAS 28 „Anteile an assoziierten Unternehmen“ überarbeitet und in „An-
teile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen (revised 2011)“ um-
benannt. Der Anwendungsbereich wird auf die Bilanzierung von 
Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode ausgeweitet. Die bisherigen Re-
gelungen des SIC-13 „Gemeinschaftlich geführte Unternehmen – nichtmonetäre Einla-
gen durch Partnerunternehmen“ werden in den IAS 28 integriert. Wesentliche Auswir-
kungen ergeben sich nicht.
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Standard Inhalt und Bedeutung für den Abschluss

Änderungen an IAS 36
„Wertminderung von Vermögens-
werten – Angaben zum erzielbaren 
Betrag bei nichtfinanziellen Vermö-
genswerten“

Mit diesen Änderungen wird klargestellt, dass Angaben über den erzielbaren Betrag, 
der auf Grundlage des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten ermit-
telt wurde, nur für die nichtfinanziellen Vermögenswerte zu machen sind, für die in der 
laufenden Berichtsperiode eine Wertminderung oder eine Wertaufholung erfasst wur-
de. Zusätzlich wurden die Anhangangaben angepasst, die zu machen sind, wenn der 
erzielbare Betrag auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten 
bestimmt wurde. Wesentliche Auswirkungen ergeben sich nicht.

Änderungen zu IFRS 10, IFRS 12, 
IAS 27 
„Investmentgesellschaften“

Mit diesen Änderungen werden Ausnahmevorschriften bei der Konsolidierung von 
Tochterunternehmen für Investmentgesellschaften eingeführt. Wesentliche Auswirkun-
gen ergeben sich nicht.
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3. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des vorliegen-
den Abschlusses angewendet worden sind, werden im Folgenden dargestellt. Sofern nichts ande-
res angegeben ist, wurden die beschriebenen Methoden stetig auf die dargestellten Berichtspe-
rioden angewandt.

3.1 Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts- oder Firmenwert

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. Die 
Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich als Summe der übertragenen 
Gegenleistungen, bewertet mit dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Die Anteile 
ohne beherrschenden Einfluss werden zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Netto-
vermögens des erworbenen Unternehmens bewertet. Anfallende Transaktionskosten werden als 
Aufwand erfasst. 

Bei sukzessiven Unternehmenszusammenschlüssen wird der vom Erwerber zuvor an dem erwor-
benen Unternehmen gehaltene Eigenkapitalanteil zum beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeit-
punkt neu bestimmt und der daraus resultierende Ertrag oder Aufwand in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst.

Ergibt sich im Zuge der Bewertung ein Überschuss (d.h. die Anschaffungskosten der Beteiligung 
des Mutterunternehmens sind höher als das anteilige, neubewertete Eigenkapital des Tochterun-
ternehmens), so wird dieser Überschuss gem. IFRS 3.41 als Geschäfts- oder Firmenwert angesetzt. 
Gem. IFRS 3.55 ist dieser Geschäfts- oder Firmenwert nicht planmäßig abzuschreiben, sondern 
es ist zur Ermittlung des Wertminderungsbedarfs einmal jährlich ein Impairment-Test nach IAS 36 
durchzuführen. Die ggf. zu berücksichtigende Wertminderung wird durch Ermittlung des erzielba-
ren Betrags der dem betreffenden Geschäfts- oder Firmenwert zugeordneten zahlungsmittelge-
nerierenden Einheit bestimmt. Sofern der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit den Buchwert dieser Einheit unterschreitet, wird ein Wertminderungsaufwand erfasst. Sollten 
Ereignisse oder Umstände auf eine mögliche Wertminderung hinweisen, wird der Impairment-Test 
häufiger durchgeführt.

Bei Unternehmenszusammenschlüssen vor dem 1. Januar 2010 wurden die direkt dem Erwerb 
zuordenbaren Transaktionskosten als Teil der Anschaffungskosten behandelt.

3.2 Immaterielle Vermögenswerte

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden gemäß IAS 38 aktiviert, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass mit der Nutzung des Vermögenswertes ein zukünftiger wirtschaftlicher Vorteil verbunden 
ist und die Kosten des Vermögenswertes zuverlässig bestimmt werden können. Erworbene imma-
terielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten bewertet und linear über die jeweilige 
Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Gegebenenfalls eintretende Wertminderungen wer-
den erfasst. Der Ausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt unter den Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert ergibt sich bei Unternehmenszusammenschlüssen unter Anwen-
dung der Vorschriften von IFRS 3 als Überschuss der Anschaffungskosten der Beteiligung über 
den erworbenen Anteil am Eigenkapital des erworbenen Unternehmens. Die Werthaltigkeit eines 
Geschäfts- oder Firmenwerts wird mindestens jährlich auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden 
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Einheit getestet und bei vorliegender Wertminderung außerplanmäßig auf den erzielbaren Betrag 
abgeschrieben.

3.3 Sachanlagen

Vermögenswerte des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ab-
züglich der kumulierten planmäßigen Abschreibungen erfasst. Gewinne oder Verluste aus dem 
Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens werden in den sonstigen betrieblichen Erträ-
gen oder den Sachaufwendungen berücksichtigt. 

Den planmäßigen linearen Abschreibungen werden die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern 
zugrunde gelegt.

3.4 Wertminderungen von nicht finanziellen Vermögenswerten

Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, werden nicht planmäßig ab-
geschrieben. Sie werden jährlich auf Wertminderungsbedarf hin geprüft bzw. zusätzlich, wenn 
entsprechende Indikatoren vorliegen. Vermögenswerte, die einer planmäßigen Abschreibung 
unterliegen, werden auf Wertminderungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Än-
derungen der Umstände eintreten, wonach der Buchwert gegebenenfalls nicht mehr erzielbar ist. 
Ein Wertminderungsbedarf wird in Höhe des den erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwertes 
erfasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermö-
genswertes abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert.

Bei gegebenenfalls anschließender Umkehrung einer Wertminderung wird der Buchwert des 
Vermögenswertes auf den neu geschätzten erzielbaren Betrag erhöht. Die Erhöhung des Buch-
wertes ist dabei auf den fortgeführten Wert beschränkt, der sich ergeben würde, wenn für den 
Vermögenswert in Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Eine Umkehrung 
des Wertminderungsaufwands wird sofort erfolgswirksam erfasst. Eine Umkehr des Wertminde-
rungsaufwandes erfolgt nicht auf angesetzte Geschäfts- oder Firmenwerte.

3.5 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen werden (soweit vorhanden) die dem langfristigen Vermögen zugeordne-
ten Wertpapiere, die Anteile an assoziierten Unternehmen, die Anteile an verbundenen Unterneh-
men, die Beteiligungen sowie Ausleihungen des langfristigen Vermögens ausgewiesen.

Die Beteiligungen und die dem langfristigen Vermögen zugeordneten Wertpapiere werden in den 
Bewertungskategorien „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ und „finanzielle 
Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ geführt. Ausleihungen, 
für die keine feste Fälligkeit vereinbart ist, werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert.

Die der Bewertung zugrunde liegenden Zeitwerte ergeben sich aus den am Stichtag notierten 
Börsenkursen oder zeitnah zum Stichtag erfolgten Transaktionen. Wenn für nicht börsennotierte 
Beteiligungen im Einzelfall ein Fair Value nicht verlässlich bestimmt werden kann, werden die-
se hilfsweise zu ihren Anschaffungskosten bilanziert, soweit nicht der niedrigere beizulegende 
Wertansatz zum Tragen kommt (IAS 39.46c). Die Anschaffungskosten werden mit dem Preis zum 
Erfüllungstag ermittelt. 

Bei Veräußerung oder bei Feststellung einer nachhaltigen Wertminderung wird der entsprechen-
de Gewinn aus der Veräußerung bzw. Aufwand aus der Wertberichtigung in das Jahresergebnis 
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einbezogen.Die Bestände der Bewertungskategorie „finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ zugehörenden Wertpapiere werden im Rahmen der An-
lagestrategie der Gesellschaft auf Basis der Fair Value-Entwicklung der einzelnen Wertpapiere 
gesteuert.

Die Wertänderungen der als „finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet“  klassifizierten finanziellen Vermögenswerte werden erfolgswirksam in der Ge-
winn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis ausgewiesen.Wertänderungen aus der Bewertung 
zum Zeitwert von Finanzinstrumenten der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Ver-
mögenswerte“ werden erfolgsneutral in der Rücklage für Neubewertung von Finanzinstrumenten 
erfasst. Liegt ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vor (IAS 39.59), wird der direkt im 
Eigenkapital angesetzte kumulierte Verlust vom Eigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert (IAS 39.67).

Weitere Informationen zu Finanzinstrumenten sind unter dem Punkt 6.1 Weitere Angaben zu Fi-
nanzinstrumenten erläutert.

3.6 Latente Steuern

Latente Steuern werden nach dem bilanzorientierten Konzept bilanziert, wonach sie auf alle An-
satz- und Bewertungsunterschiede zwischen dem Wert in der IFRS-Bilanz und dem steuerlichen 
Wert gebildet werden. 

Grundlage für die Berechnungen der latenten Steuern sind die aktuellen Steuersätze, die für den 
Zeitraum gelten, in dem sich zeitliche Unterschiede voraussichtlich ausgleichen. Es wurde ein 
Steuersatz von 31,9% zugrunde gelegt. Neben der Körperschaftsteuer von 15% und dem darauf 
anfallenden Solidaritätszuschlag von 5,5% wurde ein Gewerbesteuersatz für Frankfurt am Main 
von 16,1% berücksichtigt. 

Saldierungen von latenten Steueransprüchen mit latenten Steuerschulden wurden entsprechend 
der Regelungen des IAS 12 vorgenommen. Änderungen von latenten Steuern werden grundsätz-
lich erfolgswirksam erfasst, soweit die ihnen zugrunde liegenden Sachverhalte auch erfolgswirk-
sam behandelt und nicht erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet werden.

Aktive latente Steuern auf steuerentlastende temporäre Differenzen, auf noch nicht genutzte steu-
erliche Verluste sowie auf noch nicht genutzte Steuergutschriften werden nur in dem Umfang 
bilanziert, im dem es wahrscheinlich ist, dass in absehbarer Zukunft steuerliche Ergebnisse des 
gleichen Steuersubjekts und in Bezug auf die gleiche Steuerbehörde anfallen. 

3.7 Wertpapiere

Die Wertpapiere werden nach IAS 39 den Bewertungskategorien „zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte“ und „finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet“ zugeordnet. Die Wertänderungen der „finanzielle Vermögenswerte er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ Wertpapiere werden erfolgswirksam in der 
Gewinn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis ausgewiesen.

Vermögensgewinne und -verluste aus der Bewertung von Wertpapieren der Kategorie „zur Ver-
äußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ zum Fair Value werden erfolgsneutral in der 
Rücklage für Neubewertung von Finanzinstrumenten erfasst. Liegt ein objektiver Hinweis auf eine 
Wertminderung vor (IAS 39.59), wird der direkt im Eigenkapital angesetzte kumulierte Verlust vom 
Eigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert (IAS 39.67).
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3.8 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Die Forderungen und sonstigen Vermögenswerte werden mit dem Nennwert abzüglich gegebe-
nenfalls erforderlicher Wertminderungen bewertet (Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten).

3.9 Liquide Mittel

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bestehen aus Guthaben bei Kreditinstituten. 
Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten.

3.10 Rückstellungen

Rückstellungen werden gemäß IAS 37 passiviert, wenn gegenwärtige rechtliche oder faktische 
Verpflichtungen aus einem Ereignis der Vergangenheit bestehen, die mit einem wahrscheinlichen 
Ressourcenabfluss verbunden sind und deren Höhe verlässlich geschätzt werden kann. 

3.11 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Langfristige Verbind-
lichkeiten werden abgezinst, wenn der bei der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich 
ist.

Da der Effekt als nicht wesentlich anzusehen ist, wird auf die Ermittlung eines unternehmensspe-
zifischen Abzinsungsfaktors verzichtet und stattdessen der für die Rechnungslegung nach deut-
schem Handelsrecht (HGB) zu verwendende Zinssatz der Bundesbank herangezogen.

3.12 Erträge und Aufwendungen

Umsätze und Erträge werden erfasst, wenn ein Vertrag wirksam zustande gekommen ist, ein Preis 
vereinbart und bestimmbar ist und von dessen Bezahlung ausgegangen werden kann. Chancen 
und Risiken müssen auf den Käufer übergangen sein und die Verfügungsmacht des Verkäufers 
muss erloschen sein. 

Die Umsatzerlöse werden abzüglich Erlösschmälerungen wie Boni, Skonti und Rabatte ausgewie-
sen. Erträge aus laufenden Dienstleistungen werden mit Erbringung der Leistung realisiert, zeit-
abhängige Vergütungen werden zeitanteilig vereinnahmt. Unter den Erträgen aus Beteiligungen 
werden die laufenden Erträge aus Dividendeneinnahmen ausgewiesen. 

Unter dem Finanzergebnis werden die Aufwendungen und Erträge aus der Bewertung und der 
Veräußerung von Finanzinstrumenten ausgewiesen.

3.13 Steuern

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten (soweit vorhanden) laufende und latente 
Steuern.
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3.14 Währungsumrechnung 

Der Jahresabschluss wurde in Euro aufgestellt. Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder 
Währung werden mit den zum Bilanzstichtag geltenden Schlusskursen bewertet. Die Umrechnung 
der Aufwendungen und Erträge erfolgt zu Durchschnittskursen. Währungsdifferenzen aus der Um-
rechnung werden erfolgswirksam erfasst. Fremdwährungsgeschäfte werden mit dem Kurs der am 
Tag des Geschäftsvorfalls gültig war in Euro umgerechnet.

3.15 Leasing

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält, wird auf Basis des wirtschaft-
lichen Gehalts der Vereinbarung zum Zeitpunkt des Abschlusses der Vereinbarung getroffen und 
erfordert eine Einschätzung, ob die Erfüllung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung 
eines bestimmten Vermögenswerts oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und ob die 
Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermögenswerts einräumt.

Nach IAS 17 wird ein Leasinggeschäft als Operating-Leasingverhältnis klassifiziert, wenn es nicht 
im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, auf den Lea-
singnehmer überträgt. In diesem Fall erfolgt keine Aktivierung des Leasinggegenstandes.

Demgegenüber gelten als Finanzierungsleasing solche Vertragsverhältnisse, die im Wesentli-
chen alle Chancen und Risiken auf den Leasingnehmer übertragen. Leasingzahlungen für Opera-
ting-Leasingverhältnisse werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand in 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

3.16 Eventualschulden und finanzielle Verpflichtungen

Eventualschulden sind mögliche Verpflichtungen gegenüber Dritten oder bereits bestehende Ver-
pflichtungen, bei denen ein Ressourcenabfluss unwahrscheinlich ist oder deren Höhe nicht verläs-
slich bestimmt werden kann. Eventualschulden werden in der Bilanz nicht erfasst. Die im Anhang 
angegebenen Verpflichtungsvolumina der Eventualschulden entsprechen (soweit vorhanden) dem 
am Bilanzstichtag bestehenden Haftungsumfang und den Resteinzahlungsverpflichtungen für 
noch nicht eingeforderte, bedungene Einlagen für Anteile an Personengesellschaften.

3.17 Wesentliche Annahmen und Schätzungen

Der Jahresabschluss enthält Werte, die zulässigerweise unter Verwendung von Schätzungen und 
Annahmen ermittelt worden sind. Die verwendeten Schätzungen und Annahmen basieren auf 
historischen Erfahrungen und anderen Faktoren wie Planungen und – nach heutigem Ermessen 
– wahrscheinlichen Erwartungen und Prognosen zukünftiger Ereignisse. Die berücksichtigten An-
nahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die Ermittlung des erzielbaren Be-
trages im Rahmen von Werthaltigkeitstests sowie auf Ansatz und Bewertung von latenten Steuern 
und Rückstellungen.
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Wesentliche Anpassungen der ausgewiesenen Vermögenswerte und Rückstellungen könnten im 
folgenden Geschäftsjahr bei folgenden Posten durch eine Neubewertung erforderlich werden:

in T-EUR	
31.12.2013 31.12.2012

Finanzanlagen 26.912 21.638

Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens 1.623 4.007

Sonstige Rückstellungen 1.760 1.467

30.295 27.112
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4. ERLÄUTERUNGEN ZUR GESAMTERGEBNISRECHNUNG

4.1 Umsatzerlöse

Die ausgewiesenen Umsatzerlöse betreffen die von der Gesellschaft gegenüber Tochterunterneh-
men und Beteiligungen vor allem in den Bereichen Geschäftsführung, Buchhaltung und Marketing 
erbrachten Dienstleistungen. Weitere bedeutsame Kategorien von Umsatzerlösen liegen nicht vor.

4.2 Erträge aus Beteiligungen

Die Erträge aus Beteiligungen setzen sich zusammen aus den Aufwendungen und Erträgen aus 
Beteiligungen, insbesondere aus erhaltenen Dividenden.

4.3 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Wesentlichen aus der Weiterbelastung von 
Aufwendungen von T-EUR 319 (Vorjahr: T-EUR 237) und übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen 
von T-EUR 176 (Vorjahr: T-EUR 693) zusammen. Bei letzteren handelt es sich vorwiegend um pe-
riodenfremde Erträge.

4.4 Personalaufwendungen

Der Personalaufwand beinhaltet die Vergütungen der Vorstände und der beschäftigten Mitarbei-
ter.

Die Arbeitnehmer der Gesellschaft sind im Rahmen der gesetzlichen Altersvorsorge versichert, 
wobei die laufenden Beitragszahlungen im Zeitpunkt der Zahlung aufwandswirksam erfasst wer-
den. Darüber hinaus bestehen keine Zusagen zur Altersvorsorge.

in T-EUR	
2013 2012

Löhne und Gehälter -2.106 -3.035

Soziale Abgaben -183 -302

Sonstiger Personalaufwand -756 -195

-3.045 -3.532

Der sonstige Personalaufwand setzt sich im Wesentlichen aus Bonuszahlungen und Tantiemen 
zusammen.
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4.5 Sachaufwendungen

Die Sachaufwendungen setzen sich aus den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und den Ab-
schreibungen auf Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen zusammen. Die wesentlichen 
Positionen stellen sich folgendermaßen dar:

in T-EUR	
2013 2012

Restrukturierungs- und sonstige Kosten -774 -618

Raumkosten -765 -780

Beratungs- und Prüfungskosten -518 -876

Forderungsausfälle und Wertberichtigungen -278 -5.164

Kosten für Kommunikation und IT -150 -216

Kosten für Marketing und Finanzmarktinformationen -113 -337

Reise- und Bewirtungskosten -111 -156

Bank- und Versicherungsgebühren -102 -72

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen -99 -144

KFZ-Kosten -54 -75

Bürokosten -23 -46

übrige sonstige Aufwendungen -379 -447

-3.366 -8.931

Die übrigen sonstigen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen aus sonstigen 
Weiterbelastungen sowie periodenfremden Aufwendungen. Die Aufwendungen für die Differen-
zen aus der Umrechnung von Währung betragen T-EUR 21 (Vorjahr: T-EUR 0).

4.6 Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich zusammen aus:

in T-EUR	
2013 2012

Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren und Finanzanlagen 7.662 7.166

Buchwertabgang von Wertpapieren und Finanzanlagen -5.643 -4.836

Zu- und Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 929 -4.457

Zinsen und ähnliche Erträge 307 323

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -182 -95

3.073 -1.898
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Die Erlöse aus dem Verkauf von Wertpapieren und Finanzanlagen betreffen folgende Posten:

in T-EUR	
2013 2012

Beteiligungen des langfristigen Vermögens der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ 5.183 5.917

Wertpapiere des langfristigen Vermögens der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ 0 216

Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ 2.479 956

Beteiligungen des kurzfristigen Vermögens der Kategorie 
„zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ 0 77

7.662 7.166

Der Buchwertabgang von Finanzanlagen und Wertpapieren betrifft folgende Bewertungskatego-
rien:

in T-EUR	
2013 2012

Beteiligungen des langfristigen Vermögens der Kategorie    
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

-3.423 -2.249

Wertpapiere des langfristigen Vermögens der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

0 -1.223

Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens der Kategorie 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

-2.220 -1.032

Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens der Kategorie 
„zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“

0 -332

-5.643 -4.836

Die Zinsen und ähnlichen Erträge sowie Aufwendungen betreffen im Wesentlichen die Verzinsung 
von Darlehen, Bankguthaben und Kontokorrentverbindlichkeiten.

Die Wertveränderungen der Finanzinstrumente sind unter dem Punkt 6.1 „Weitere Angaben zu 
Finanzinstrumenten“ näher erläutert.
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4.7 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen latente Steuern. Die Überleitung von der 
theoretisch zu erwartenden Steuerbelastung einer Kapitalgesellschaft zum tatsächlich im Jahres-
abschluss erfassten Betrag stellt sich folgendermaßen dar:

in T-EUR	
2013 2012

Ergebnis vor Steuern -1.241 -8.783

Theoretischer Steuersatz in Prozent 31,93% 31,93%

Theoretischer Steuerertrag 396 2.804

Veränderung des theoretischen Steuerertrags

Nicht abzugsfähige Aufwendungen -1.383 -4.109

Steuerfreie Erträge 981 1.122

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6 -183

Steuerquote in Prozent -0,5% -2,1%

Der theoretische Steuersatz für Kapitalgesellschaften setzt sich aus der Körperschaftsteuer, dem 
Solidaritätszuschlag und der Gewerbesteuer zusammen. Bei dem in Frankfurt am Main angewand-
ten gewerbesteuerlichen Hebesatz von 460% ergibt sich eine steuerliche Belastung von 31,93%. 
Dieser Prozentsatz liegt der Ermittlung der latenten Steuern zugrunde. 
Ertragsteuern die auf die einzelnen Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, einschließlich der 
Umgliederungsbeträge, entfallen, waren wie im Vorjahr nicht zu erfassen. 
Die Ausschüttung von Dividenden unterliegt dem in Deutschland maßgeblichen System des Ka-
pitalertragsteuerabzugs. Aufgrund fehlender verlässlicher Nutzbarkeit im Planungszeitraum von 
drei Jahren sind die steuerlichen Verlustvorträge in Höhe von EUR 3,0 Mio. (Vorjahr EUR 23,5 Mio.) 
nicht nutzbar. 
Die Höhe der steuerlichen Verlustvorträge bezieht sich auf die körperschaftsteuerliche Gewinner-
mittlung. Aufgrund des Wechsels von Anteilseignern der Gesellschaft waren steuerliche Verlust-
vorträge in Höhe von EUR 23,5 Mio. nicht mehr berücksichtigungsfähig.

4.8 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie bezogen auf das auf die Aktionäre entfallende Ergebnis aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen ergibt sich wie folgt:

in T-EUR	 2013 2012

Periodenergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbe-
reichen (T-EUR)

-1.247 -8.967

Durchschnittliche Anzahl der ausgegebenen Aktien 4.538.670 4.538.670

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie -0,27 EUR -1,98 EUR

Für das Geschäftsjahr 2013 ist keine Dividendenzahlung geplant.
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5. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

5.1 Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

Die Zusammensetzung der Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte und der Sachanlagen 
ist im Anlagespiegel dargestellt, der eine Anlage zum Anhang darstellt.

Die immateriellen Vermögenswerte betreffen im Wesentlichen erworbene Software-Lizenzen. 

Die Nutzungsdauer der immateriellen Vermögenswerte und der Sachanlagen liegt zwischen 3 und 
20 Jahren. Aufgrund der untergeordneten Bedeutung werden dabei keine Gruppen gebildet.

Aufwendungen für Forschung- und Entwicklung fielen nicht an und wurden daher weder im Auf-
wand erfasst noch aktiviert. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte wurden nicht aktiviert.

5.2 Finanzanlagen

Die Finanzanlagen betreffen folgende Posten:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

Anteile an verbundenen Unternehmen 12.093 11.309

Beteiligungen 1.635 2.837

Wertpapiere des langfristigen Vermögens 12.798 6.938

Ausleihungen 386 554

26.912 21.638

Die Wertpapiere des langfristigen Vermögens betreffen folgende Bestände:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

Wertpapiere der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ 2.952 2.731

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ 9.846 4.207

12.798 6.938
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5.3 Aktive und passive latente Steuern

Die passiven latenten Steuern ergeben sich im Wesentlichen aus Differenzen aus der Bewertung 
von Finanzanlagen und der Abzinsung von langfristigen Schulden. Es wurde ein Steuersatz von 
31,93% berücksichtigt.

Zeitliche Differenzen

in T-EUR	
31.12.2013 Veränderung 31.12.2012

Langfristige Schulden -10 8 -18

Sachanlagen 48 -12 60

Finanzanlagen 10.826 800 10.026

Latente Steuern erfolgsneutral Aufwand (+) /  
Ertrag (-)

31.12.2013 31.12.2012

in T-EUR	 Aktiv Passiv Aktiv Passiv 2013 2012 2013 2012

Sachanlagen 0 -15 0 -19 0 0 -4 19

Finanzanlagen 0 -173 0 -160 0 3 13 1

Sonstige Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0

Langfristige Schulden 0 -3 0 -6 0 0 -3 1

Kurzfristige Schulden 0 0 0 0 0 0 0 -160

5.4 Wertpapiere

Die Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens werden den Kategorien „finanzielle Vermögens-
werte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ und „zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte“ zugeordnet: 

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

Wertpapiere der Kategorie „finanzielle Vermögenswerte erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

1.045 2.905

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte“

577 1.102

1.623 4.007
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5.5 Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Die ausgewiesenen Forderungen und sonstige Vermögenswerte haben eine Laufzeit von bis zu 
einem Jahr und werden jeweils zum Nominalbetrag angesetzt.

Die sonstigen Vermögenswerte und Forderungen aus Ertragsteuern betreffen folgende Posten:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

Forderungen aus Ausleihungen 1.662 2.702

Forderungen aus Umsatzsteuer 439 333

Forderungen aus Ertragsteuern 34 11

übrige 205 681

2.340 3.727

5.6 Guthaben bei Kreditinstituten

Die Guthaben bei Kreditinstituten entsprechen vollständig dem Finanzmittelfonds und bestehen 
im Wesentlichen aus Kontokorrent- und Tagesgeldkonten sowie aus Festgeldanlagen.

5.7 Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 4.538.670,00 und ist eingeteilt in 4.538.670 auf den Namen 
lautende Stammaktien. Bei den Aktien handelt es sich um Stückaktien mit einem rechnerischen 
Nennwert von je EUR 1,00.

Die Hauptversammlung am 2. Juli 2009 hat das noch bestehende genehmigte Kapital in Höhe 
von EUR 1.059.335,00 (Genehmigtes Kapital 2006) aufgehoben und beschlossen, das Grundka-
pital bis zum 30. Juni 2014 durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einma-
lig oder mehrmals um bis zu EUR 2.269.335,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2009/I), wobei 
das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden kann. Die entsprechende Änderung von                 
§ 5 Abs. 2 der Satzung wurde am 23. Juli 2009 in das Handelsregister eingetragen. Von der Mög-
lichkeit zur Ausnutzung des genehmigten Kapitals hat die Gesellschaft bisher keinen Gebrauch 
gemacht.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom                                               
29. August 2007 um bis zu 2.119.335,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Das bedingte 
Kapital dient der Gewährung von Bezugs- oder Wandlungsrechten an die Inhaber von Options- 
oder Wandelschuldverschreibungen, die nach Maßgabe der Ermächtigung der Hauptversamm-
lung der Gesellschaft vom 29. August 2007 begeben werden. Von der Ermächtigung  zur Ausgabe 
von Options- oder Wandelschuldverschreibungen hat die Gesellschaft bisher keinen Gebrauch 
gemacht.

Zudem hat die ordentliche Hauptversammlung vom 10. August 2010 beschlossen, die Gesell-
schaft zum Erwerb eigener Aktien zu ermächtigen. Die Gesellschaft wurde ermächtigt, vom Tag 
der Beschlussfassung an für fünf Jahre bis zu insgesamt 10 Prozent des zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung bestehenden Grundkapitals zu erwerben.
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Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält den Betrag, der bei der Ausgabe von Anteilen über den (rechneri-
schen) Nennwert hinaus erzielt wird (Ausgabe-Agio).

Gewinnrücklagen

Unter den Gewinnrücklagen werden die in den Vorjahren und aus dem laufenden Jahr thesaurier-
ten Ergebnisse ausgewiesen. Gesetzliche Rücklagen nach § 150 Abs. 2 AktG  oder satzungsmäßi-
ge Rücklagen bestehen nicht.

Rücklage für Neubewertung von Finanzinstrumenten

Die Rücklage für Neubewertung von Finanzinstrumenten beinhaltet die erfolgsneutral berücksich-
tigten Wertänderungen der der Kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ zugeordneten finanziellen 
Vermögenswerte sowie alle in Zusammenhang mit der Bewertung dieser Vermögenswerte vorge-
nommenen Anpassungen von latenten Steuern und Rückstellungen.

Im Berichtszeitraum wurden Wertanpassungen auf Finanzinstrumente in folgender Höhe im Eigen-
kapital erfasst:

in T-EUR	 2013 2012

Bewertung und Abgänge von Wertpapieren 309 -3.248

Latente Steuern 0 3

Veränderungen aufgrund erfolgswirksamer Berückstichtigung dauerhafter Wertminde-
rungen

0 3.090

309 -155

5.8 Rückstellungen

Die langfristigen Rückstellungen wurden für die Archivierung von Akten und Rückbauverpflichtun-
gen in den angemieteten Büros in Höhe von T-EUR 48 (Vorjahr: T-EUR 40) gebildet und aufgrund 
des geringfügigen Effekts nicht abgezinst.

Die kurzfristigen sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:
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in T-EUR	
31.12.2012 Verbrauch Zuführung 31.12.2013

Wahrscheinlich-
keit der Inan-
spruchnahme

Steuerberatung 0 0 17 17 hoch

Personalrückstellungen 480 -475 243 248 hoch

Jahresabschluss und Prüfung 109 -78 25 56 hoch

Aufsichtsrat 64 -59 5 10 hoch

Bürokosten 142 -35 375 482 mittel

Patronatserklärungen 43 -43 0 0 niedrig

Restrukturierung 580 -580 775 775 hoch

Ausstehende Rechnungen 9 -9 125 125 hoch

1.427 -1.279 1.564 1.712

Die Personalrückstellungen betreffen Rückstellungen für Mitarbeiterboni, Urlaubsansprüche, Bei-
träge zur Berufsgenossenschaft und Schwerbeschädigtenabgaben.

5.9 Verbindlichkeiten

Die langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von T-EUR 1.000 (Vorjahr: T-EUR 0) bestehen aus einer 
mit 7% p.a. verzinslichen Anleihe (WKN A1PGS1), welche die FinLab im August 2012 begeben hat. 
Die Rückzahlung der Anleihe ist am 31. Juli 2015 fällig. Der Ausweis erfolgt zum Nominalbetrag, 
der Zinsaufwand wird über das Finanzergebnis erfasst. 

Die Zinsen werden jährlich zum gleichen Zeitpunkt an die Anleihezeichner ausgezahlt. Die zum 
Stichtag anteilig zu erfassende Verbindlichkeit für diese Zinszahlungen in Höhe von T-EUR 24 (Vor-
jahr: T-EUR 24) wird unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die ausgewiesenen kurzfristigen Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr und wer-
den jeweils zum Nominalbetrag bzw. in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme angesetzt.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen folgende Posten:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

Verbindlichkeiten aus mietfreier Zeit 187 157

Lohn- und Kirchensteuer 39 91

übrige Verbindlichkeiten 45 3

271 251
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31. Dezember 2013
in T-EUR

Fair Value - Hierarchie Fair Value
zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewertet
Bilanzausweis

Langfristiges Vermögen - Finanzanlagen

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die regelmäßig zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden

Beteiligungen und verbundene Unternehmen der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet“ Stufe 3 9.997 9.997

Wertpapiere der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“
Stufe 1 2.952 2.952

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“, bewertet 
zu Kursen auf aktiven Märkten Stufe 1 9.846 9.846

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die nicht regelmäßig zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, bei denen aber der beizulegende Zeitwert anzugeben ist

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen en Beteiligungsverhältnis besteht, bewertet zu Anschaf-
fungskosten 386 386

Beteiligungen und verbundene Unternehmen, bewertet zu Anschaffungskosten gemäß  
IAS 39.46 c)

nicht verlässlich 
ermittelbar 3.731 3.731

Langfristiges Vermögen - Finanzanlagen - gesamt
22.795 4.117 26.912

6. SONSTIGE ANGABEN
6.1 Weitere Angaben zu Finanzinstrumenten

In den nachfolgenden Tabellen werden die Buchwerte der Finanzinstrumente, aufgeteilt nach Kategorien, für die Stichtage 31. Dezember 2012 und 31. Dezember 2013 zur Bilanz 
übergeleitet:
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31. Dezember 2013
in T-EUR

Fair Value - Hierarchie Fair Value
zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bewertet
Bilanzausweis

Kurzfristiges Vermögen

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die nicht regelmäßig zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, bei denen aber der beizulegende Zeitwert 
anzugeben ist

Wertpapiere der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ Stufe 1 1.045 1.045

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ Stufe 1 577 577

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 155 155 155

Forderungen gegen verbundene Unternehmen der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 1.404 1.404 1.404

Sonstige Vermögenswerte der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 2.340 2.340 2.340

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 2.141 2.141 2.141

Kurzfristiges Vermögen - gesamt 7.661 6.040 7.661
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31. Dezember 2013
in T-EUR Fair Value - Hierarchie Fair Value

zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet

Bilanzausweis

Langfristige Schulden

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten Stufe 2 1.187 1.187 1.187

Langfristige Schulden - gesamt 1.187 1.187 1.187

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Stufe 2 6 6 6

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Stufe 2 1.222 1.222 1.222

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden Stufe 2 1.449 1.449 1.449

Kurzfristiges Schulden - gesamt 2.677 2.677 2.677
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31. Dezember 2012
in T-EUR Fair Value - Hierarchie Fair Value

zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet

Bilanzausweis

Langfristiges Vermögen - Finanzanlagen

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die regelmäßig zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden

Beteiligungen und verbundene Unternehmen der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet“ Stufe 3 11.719 11.719

Wertpapiere der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ Stufe 1 2.731 2.731

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“, bewertet zu 
Kursen auf aktiven Märkten Stufe 1 4.207 4.207

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die nicht regelmäßig zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, bei denen aber der beizulegende Zeitwert anzugeben ist

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen en Beteiligungsverhältnis besteht, bewertet zu Anschaf-
fungskosten 554 554

Beteiligungen und verbundene Unternehmen, bewertet zu Anschaffungskosten gemäß IAS 39.46 c)
nicht verlässlich 

ermittelbar 2.427 2.427

Langfristiges Vermögen - Finanzanlagen - gesamt 18.657 2.981 21.638
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31. Dezember 2012
in T-EUR Fair Value - Hierarchie Fair Value

zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet

Bilanzausweis

Kurzfristiges Vermögen

Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten, die nicht regelmäßig zum beizule-
genden Zeitwert bewertet werden, bei denen aber der beizulegende Zeitwert anzugeben ist

Wertpapiere der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“ Stufe 1 2.905 2.905

Wertpapiere der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ Stufe 1 1.102 1.102

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 660 660 660

Forderungen gegen verbundene Unternehmen der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 1.750 1.750 1.750

Sonstige Vermögenswerte der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 3.727 3.727 3.727

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, der Kategorie „Kredite und Forderungen“ Stufe 2 4.502 4.502 4.502

Kurzfristiges Vermögen - gesamt 14.647 10.639 14.647
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31. Dezember 2012
in T-EUR Fair Value - Hierarchie Fair Value

zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet

Bilanzausweis

Langfristige Schulden

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten Stufe 2 1.157 1.157 1.157

Langfristige Schulden - gesamt 1.157 1.157 1.157

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Stufe 2 154 154 154

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Stufe 2 1.452 1.452 1.452

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden Stufe 2 2.276 2.276 2.276

Kurzfristige Schulden - gesamt 3.882 3.882 3.882
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Der Bestand an Wertpapieren des lang- und kurzfristigen Vermögens setzt sich wie folgt zusam-
men:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

börsennotierte nicht-festverzinsliche Wertpapiere 13.799 8.039

davon bewertet über die Gewinn- und Verlustrechnung 3.376 2.730

 davon bewertet über das sonstige Ergebnis 10.423 5.309

nicht börsennotierte Anteile an Investmentfonds 2.256 5.436

davon bewertet über die Gewinn- und Verlustrechnung 2.256 5.436

 davon bewertet über das sonstige Ergebnis 0 0

börsennotierte festverzinsliche Wertpapiere 1 1

davon bewertet über die Gewinn- und Verlustrechnung 1 1

 davon bewertet über das sonstige Ergebnis 0 0

sonstige nicht börsennotierte Finanzinstrumente 14.141 14.871

davon bewertet über die Gewinn- und Verlustrechnung 14.141 14.871

 davon bewertet über das sonstige Ergebnis 0 0

30.197 28.347

Die Finanzinstrumente, für die am Bilanzstichtag ein Börsenkurs und regelmäßiger Handel an ei-
ner Börse oder eine regelmäßige Kursnotierung während der Berichtsperiode vorlag, wurden mit 
diesem Kurs zum Stichtag bewertet.

Aus der ergebniswirksamen Bewertung der börsennotierten Finanzinstrumente resultierten im 
Berichtsjahr Zuschreibungen in Höhe von T-EUR 221 (Vorjahr: T-EUR 256) und Abschreibungen in 
Höhe von T-EUR 29 (Vorjahr: T-EUR 1.079).

Die Bewertung der Finanzinstrumente der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet, bewertet mit Hilfe von Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren“ 
wurde mithilfe eines üblichen DCF-Verfahrens anhand selbst erstellter Planzahlen vorgenommen. 
Berücksichtigt wurden dabei Abzinsungsfaktoren aus einem risikolosen Zinssatz von 2,75% p.a.  
und Risikoaufschlägen von 14-15% p.a.

Einen formalen Bewertungsprozess im Sinne des IFRS 13.93 (g) gibt es bei der FinLab nicht, die 
Bewertung wird im Jahresrhythmus in enger Abstimmung zwischen den Investmentmanagern und 
dem Management vorgenommen und spiegelt die aktuellen Markterfahrungen wider.
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Bei der Bewertung der Finanzinstrumente der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet, bewertet mit Hilfe von Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren“ würde sich der ermittelte Wert um ca. 5% verändern, wenn die berücksichtigte Risi-
koprämie um 10% verändert würde. Weitere erhebliche Änderungen würden sich nicht ergeben, 
wenn die Bewertung mit plausiblen alternativen Annahmen durchgeführt worden wäre. 

Die Überleitung von der Eröffnungs- zur Schlussbilanz nach IFRS 7.27B stellt sich wie folgt dar:

in T-EUR	
	 1.1.2013 Käufe

Veräuße-
rungen

Gewinne und Verluste, 
erfasst im Finanzergebnis 
der Gesamtergebnisrech-

nung 31.12.2013

Beteiligungen der Kategorie „ertrags-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet“, bewertet mit Hilfe von In-
putdaten, die nicht auf beobachtbaren 
Marktdaten basieren

11.719 341 -2.872 809 9.997

Bei den Finanzinstrumenten die zu fortgeführten Anschaffungskosten nach IAS 39.46 (c) bewertet 
wurden, weil ein beizulegender Zeitwert nicht verlässlich ermittelbar war, handelt es sich um An-
teile an Unternehmen die zum Stichtag mit ihrem Geschäftsmodell nicht am Markt aktiv waren. 
Entsprechend lagen keine Inputdaten oder Vergleichswerte für eine Ermittlung eines beizulegen-
den Zeitwerts vor.

Forderungsausfälle aus dem operativen Geschäft wurden in Höhe von T-EUR 278 (Vorjahr: 
T-EUR  5.164) unter den Sachaufwendungen erfasst.

Zur Darstellung der Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen, die die Auswirkung hypo-
thetischer Änderungen von Marktpreisen auf Ergebnis und Eigenkapital zeigen. Bei Kursänderun-
gen von 10% würden sich folgende Wertänderungen ergeben:

in T-EUR	 31.12.2013 31.12.2012

börsennotierte Finanzinstrumente 13.800 8.040

davon bewertet über die Gewinn- und Verlustrechnung 3.377 2.731

Auswirkung einer Kursänderung von 10% 338 273

davon bewertet über das sonstige Ergebnis 10.423 5.309

Auswirkung einer Kursänderung von 10% 1.042 531
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Das Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten der Bewertungskategorien des IAS 39 setzt sich zu-
sammen aus dem Bewertungsergebnis und den Abgangserfolgen:

in T-EUR 2013 2012

Langfristige finanzielle Vermögenswerte

Finanzinstrumente der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“

    Bewertungsergebnis 266 -2.069

Abgangsergebnis 0 0

266 -2.069

Finanzinstrumente der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

     Bewertungsergebnis 564 -935

Abgangsergebnis 1.760 2.661

Langfristige finanzielle Vermögenswerte - gesamt 2.324 1.726

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

Finanzinstrumente der Kategorie „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“

    Bewertungsergebnis 43 -924

Abgangsergebnis 0 -255

43 -1.179

Wertpapiere der Kategorie „ertragswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet“

     Bewertungsergebnis -83 -1.020

Abgangsergebnis 259 -76

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte - gesamt 176 -1.096

Finanzielle Vermögenswerte - gesamt 2.809 -2.618
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Im Berichtsjahr wurden auf Finanzinstrumente Wertanpassungen in folgender Höhe erfolgsneutral 
in der Rücklage für Neubewertung von Finanzinstrumenten erfasst:

in T-EUR	 2013 2012

Wertminderungen von Wertpapieren des langfristigen Vermögens 0 -2.069

Zuschreibungen auf Wertpapiere des langfristigen Vermögens 266 0

Wertminderungen von Wertpapieren des kurzfristigen Vermögens 0 -924

Zuschreibungen auf Wertpapiere des kurzfristigen Vermögens 43 0

309 -2.993

Zum Berichtsstichtag bestehen keine nicht wertgeminderten, überfälligen finanziellen Vermögens-
werte. Die FinLab nimmt eine Wertminderung vor, wenn ein finanzieller Vermögenswert unein-
bringlich erscheint. Dies ist der Fall, wenn dieser finanzieller Vermögenswert länger als 180 Tage 
überfällig ist und keine Einigung über eine Verlängerung der Zahlungsfrist erzielt werden konnte, 
oder wenn es offensichtliche Hinweise oder Tatsachen gibt, die einen Ausgleich ausschließen.

6.2 Angaben zur Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung werden gemäß IAS 7 Zahlungsströme erfasst, um Informationen über 
die Bewegung der Zahlungsmittel des Unternehmens darzustellen. Die Zahlungsströme werden 
nach betrieblicher Tätigkeit sowie nach Investitions- und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Es 
wird die indirekte Darstellungsform angewendet.

Im Berichtsjahr erfolgten Zahlungsmittelzuflüsse aus Zinserträgen in Höhe von T-EUR 6 (Vorjahr: 
T-EUR 19) und Zahlungsmittelabflüsse aus Zinsaufwendungen in Höhe von T-EUR 70 (Vorjahr: 
T-EUR 0). Dividenden wurden in Höhe von T-EUR 71 (Vorjahr: T-EUR 23) vereinnahmt.

Aus dem Verlust der Beherrschung von Tochterunternehmen sind insgesamt Zahlungsmittel in 
Höhe von T-EUR 1.923 (Vorjahr: T-EUR 4.563) vereinnahmt worden. Diese Werte entsprechen den 
insgesamt vereinnahmten Entgelten. 

Ertragsteuern wurden von der FinLab wie im Vorjahr nicht gezahlt. 

Der Finanzmittelfonds (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente) besteht aus Bankguthaben.

6.3 Angaben zur Segmentberichterstattung

Der Vorstand der FinLab AG informiert sich als „chief operating decisions maker“ im Sinne des 
IFRS 8.7 auf Ebene des Gesamtportfolios regelmäßig über die Entwicklung des Unternehmens. 
Seine Entscheidungen über die Allokation der Ressourcen trifft er ebenfalls auf dieser Ebene. 

Rechnungslegungsrelevante Informationen liegen dementsprechend nur für das Unternehmen als 
Ganzes vor und werden keinen einzelnen Segmenten zugeordnet. Die FinLab wird entsprechend 
als „Single-Segment-Entity“ (SSE) geführt, wodurch sich die finanziellen und sonstigen Auswir-
kungen der Geschäftstätigkeit aus den vorliegenden Bestandteilen des Abschlusses entnehmen 
lassen. Eine Berichterstattung über Geschäftssegmente erübrigt sich daher aus diesen Gründen. 
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Der Unternehmenswert bestimmt sich wesentlich aus dem Marktwert der Beteiligungen, wie er 
sich im Eigenkapital nach IFRS niederschlägt. Zentrale Erfolgsgröße für die Steuerung und Kon-
trolle des Unternehmens ist das Eigenkapital nach IFRS. Es wird auf Punkt: 6.8. Kapitalmanage-
ment verwiesen. Die FinLab ist im deutschsprachigen Raum tätig; die Erlöse wurden in Deutsch-
land erzielt. 

6.4 Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag bestanden bei der Gesellschaft aus der Bilanz oder der Gewinn- und Verlust-
rechnung keine Eventualverbindlichkeiten.

6.5 Leasing

Die FinLab hat Operating-Lease-Verträge über Fahrzeuge und technische Anlagen (Mobilien) ab-
geschlossen. Außerdem bestand ein Mietvertrag über Büroräume (Immobilien).

Die abgeschlossenen Miet- und Leasingverträge sind als Operating-Lease-Verträge zu qualifizie-
ren, so dass der Leasinggegenstand dem Leasinggeber zuzurechnen ist. Es bestehen zum Teil 
branchenübliche Verlängerungsoptionen. 

Aus einem in 2011 abgeschlossenen Mietvertrag mit einer Laufzeit bis April 2017 resultieren zum 
Stichtag Mietverpflichtungen über insgesamt T-EUR 1.197, wovon ca. T-EUR 369 auf die nächsten 
12 Monate und T-EUR 828 auf den Zeitraum von 1-5 Jahren entfallen. Als Mietsicherheit wurde 
eine Bankbürgschaft über T-EUR 111 gestellt. Im laufenden Geschäftsjahr wurden Zahlungen in 
Höhe von T-EUR 542 geleistet.

Aus den sonstigen bestehenden Leasingverträgen resultieren weitere finanzielle Verpflichtungen 
über T-EUR 18 mit einer Laufzeit bis zu drei Jahren. Weitere Angaben zu diesen Verträgen sind 
einzeln und insgesamt unwesentlich und werden daher nicht weiter erläutert.

6.6 Nahestehende Unternehmen und Personen

Die LION CAPITAL AG, Kulmbach, hielt zum 31. Dezember 2013 mehr als 25% der Aktien der 
Gesellschaft. Die LION CAPITAL AG, Kulmbach ist zum 31. Dezember 2013 bezüglich weiterer 
Unternehmen als verbundenes Unternehmen im Sinne des § 15 AktG einzustufen. Mittelbar be-
herrschend im Sinne des § 17 Abs. 1 AktG ist Herr Bernd Förtsch, Kulmbach. 

Auf der Grundlage der Stimmrechtspräsenzmehrheit auf der Hauptversammlung vom 30. August 
2013 konnte Herr Bernd Förtsch praktisch einen beherrschenden Einfluss auf die Gesellschaft aus-
üben. Ferner ist zu erwarten, dass die Stimmrechtspräsenzmehrheit auch in zukünftigen Hauptver-
sammlungen gegeben sein wird, so dass die FinLab gemäß § 17 Abs. 1 und 2 AktG zum 31.  De-
zember 2013 abhängiges Unternehmen von Herrn Bernd Förtsch war.

Die FinLab hat der BF Holding GmbH, Kulmbach, ein Darlehen in Höhe von insgesamt 
EUR  1,25  Mio. gewährt. Das Darlehen wird mit 6% p.a. verzinst. Hierfür sind von der FinLab AG 
bis zum 31. Dezember 2013 Zinserträge in Höhe von T-EUR 66 erfasst worden. Herr Bernd Förtsch 
übt einen maßgeblichen Einfluss auf die BF Holding GmbH aus.

Die KochBank GmbH Wertpapierhandelsbank, Frankfurt am Main, berechnete der FinLab T-EUR  20 
für erbrachte Dienstleistungen im Bereich des Designated Sponsoring. Herr Bernd Förtsch übt ei-
nen maßgeblichen Einfluss auf die KochBank GmbH Wertpapierhandelsbank aus.
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Gegenüber ihren Tochterunternehmen erbringt die FinLab AG diverse Management-Dienstleis-
tungen in den Bereichen Geschäfts- und Personalführung, Marketing, Buchhaltung und sonstiges. 
Zudem werden Geschäfte mit Dritten zentral abgeschlossen und zwischen den Gesellschaften 
verrechnet. Im Geschäftsjahr wurden insgesamt T-EUR 1.362 (Vorjahr: T-EUR 3.724) erlöst und      
T-EUR 168 (Vorjahr: T-EUR 3.356) aufgewendet. Die FinLab hat Darlehen an Tochterunternehmen 
ausgereicht und von diesen Darlehen aufgenommen. Der Zinssatz lag bei 5% bzw. 6% (ein Dar-
lehen über T-EUR 50)  p.a. Die erfassten Zinserträge betrugen T-EUR 128 (Vorjahr: T-EUR  161), 
die Zinsaufwendungen T-EUR 74 (Vorjahr: T-EUR 28). Zum Bilanzstichtag bestanden gegenüber 
nahestehenden Unternehmen Forderungen in Höhe von T-EUR 1.789 (Vorjahr: T-EUR 2.303) und 
Verbindlichkeiten in Höhe von T-EUR 2.522 (Vorjahr: T-EUR 2.789).

Der Vorstand der Gesellschaft haben im laufenden Geschäftsjahr nur kurzfristig fällige Vergütun-
gen erhalten. Der Gesamtbetrag belief sich auf T-EUR 1.005 (Vorjahr: T-EUR 890). 

Für die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Berichtsjahr Aufsichtsratvergütungen in Höhe von 
T-EUR 75 (Vorjahr: T-EUR 62) im Aufwand erfasst. Kosten wurden in Höhe von T-EUR 1 (Vorjahr: 
T-EUR 0) übernommen. Alle Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu 
Bedingungen wie gegenüber Dritten durchgeführt.

Die FinLab hält zum Stichtag an den nachfolgenden Gesellschaften unmittelbar bzw. mittelbar 
20% oder mehr der Stimmrechte:

Beteiligung Sitz Beteiligungsquote

Altira Heliad Management GmbH Frankfurt am Main 100%

Altira Renewables Management GmbH Frankfurt am Main 100%

DMB Deutsche Mittelstandsbeteiligungs GmbH Frankfurt am Main 100%

Altira Growth Capital GmbH Frankfurt am Main 100%

Greenland Management GmbH Frankfurt am Main 100%

Patriarch Multi-Manager GmbH Frankfurt am Main 100%

VCH Investment Group AG Frankfurt am Main 100%

GAIA Mineral Resources Limited Republik Mauritius 55%

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA Frankfurt am Main 44%

Greenland Real Investments GmbH & Co. KGaA Frankfurt am Main 100%

Seyes GmbH* Bayreuth 20%

* Beteiligung der VCH Investment Group AG

Die Anteile werden gemäß IAS 27.10 (b)  bilanziert. 
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6.7 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der vorliegende Abschluss wurde nachträglich im Geschäftsjahr 2015 aufgestellt. Für die Ereig-
nisse in den nachfolgenden Geschäftsjahren seit dem Stichtag 31.12.2013 wird auf die bereits 
veröffentlichte Berichterstattung für diese Zeiträume verwiesen.

6.8 Angaben zum Kapitalmanagement

Ziel des Kapitalmanagements ist die langfristige Steigerung des Unternehmenswertes durch das 
Erreichen einer angemessenen Verzinsung des eingesetzten Kapitals. Die angestrebte Eigenkapi-
talverzinsung soll möglichst ohne langfristig zur Verfügung gestelltes Fremdkapital erreicht wer-
den.

Steuerungsgröße des Kapitalmanagements ist das Eigenkapital nach IFRS. 

Investitionen werden dabei nur getätigt, wenn sichergestellt werden kann, dass die FinLab jeder-
zeit in der Lage ist, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Dazu werden der Bestand an 
flüssigen Mitteln und die geplanten Mittelzu- und -abflüsse täglich durch das Management der 
Gesellschaft überwacht.

Da die Gesellschaft keine wesentlichen Fremdfinanzierungen in Anspruch nimmt, sind weitere 
Steuerungsmaßnahmen hinsichtlich des Kapitalmanagements nicht notwendig.

6.9 Angaben zum Risikomanagement

Das Risikomanagement der FinLab identifiziert, analysiert und vermeidet bzw. begrenzt die we-
sentlichen Risiken, die aus der Geschäftstätigkeit resultieren. Darüber hinaus fördert das Risiko-
management das Erkennen und das Wahrnehmen von Chancen und trägt somit auch zu einer 
Weiterentwicklung der Gesellschaft und zu einem höheren Unternehmenserfolg bei.

Zur Systematisierung wurden drei Gruppen von Risikofeldern gebildet:

1. Strategische Risiken

•	 Entwicklung des Kapitalmarktumfelds

•	 Marktumfeld und Positionierung der Mitbewerber

•	 Human Resources

2. Finanzielle Risiken

•	 Preisänderungsrisiken (mögliche negative Wertentwicklung von im Bestand befindlichen Wert-
papieren und Beteiligungen)

•	 Liquiditätsrisiko

•	 Rechtliche Risiken

•	 Risiken aus Änderungen des Steuerrechts
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3. Operative Risiken

•	 Finanzbuchhaltung und Controlling

•	 Zahlungsflüsse

•	 IT-Sicherheit

Maßnahmen im Rahmen des Risikomanagements

Die Geschäftstätigkeit der FinLab konzentriert sich fast ausschließlich auf den Euro-Währungs-
raum. Daher ist das Währungsrisiko auf einzelne Investitionen beschränkt. So hält die FinLab An-
teile an der Atlas Mara Limited (vormals ADC African Development Corporation GmbH & Co. 
KGaA), Frankfurt am Main. Die Atlas Mara wird an der Londoner Börse in Britischen Pfund (GBP) 
gehandelt, investiert vornehmlich in Finanzdienstleistungs- und sonstige Dienstleistungsunterneh-
men in Afrika und arbeitet dort mit lokalen Währungen und mit US-Dollar.

Zur Absicherung gegen operative und rechtliche Risiken ist ein Internes Kontrollsystem (IKS) im-
plementiert.

Aufgrund der Finanzierungsstruktur ist für die FinLab das direkte Risiko von Zinsänderungen nicht 
wesentlich.

Der Wert von finanziellen Vermögenswerten kann bei unvorteilhafter Geschäftsentwicklung des 
Emittenten im Extremfall auf null absinken. 

Durch eine Liquiditätsplanung wird sichergestellt, dass finanzielle Verpflichtungen jederzeit durch 
das Vorhalten ausreichender Liquidität erfüllt werden können. 

Die ausgewiesenen kurzfristigen Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. Da 
die ausgewiesenen liquiden Mittel ausreichend sind, um die kurzfristigen Verbindlichkeiten zu 
decken, ist die FinLab nur geringfügig unmittelbaren Liquiditätsrisiken ausgesetzt.

6.10 Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt hat die FinLab 26 Mitarbeiter (Vorjahr: 42) beschäftigt.

6.11 Abschlussprüfer

Im Geschäftsjahr 2013 wurden durch den Jahresabschlussprüfer T-EUR 119 (Vorjahr: T-EUR 129) für 
Abschlussprüfungsleistungen und T-EUR 0 (Vorjahr: T-EUR 21) für andere Bestätigungsleistungen 
zuzüglich Umsatzsteuer in Rechnung gestellt.
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6.12 Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand:

David Zimmer

Vorstandsvorsitzender, Bonn (vom 20. Oktober 2009 bis zum 29. August 2013)

Matthias Graat

Mitglied des Vorstands, Düsseldorf (vom 26. Juni 2012 und bis zum 15. Mai 2013)

Juan Rodriguez

Mitglied des Vorstands, Bad Vilbel, (seit 15. Mai 2013)

Stefan Schütze

Mitglied des Vorstands, Frankfurt am Main, (seit 15. Mai 2013)

Aufsichtsrat:

Axel-Günter Benkner

selbständiger Unternehmensberater, Nidderau, Vorsitzender

Achim Lindner (4. Januar 2013 bis 17. Juli 2015)

Vorstand der Börsenmedien Aktiengesellschaft, Kulmbach, Stellvertretender Vorsitzender 

Dr. Friedrich Schmitz, Unternehmer, München

6.13 Sonstige Angaben

Der Jahresabschluss wurde am 11. November 2015 von der Gesellschaft aufgestellt und am 
4. Januar 2016 zur Veröffentlichung freigegeben.

Frankfurt am Main

Der Vorstand
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Beträge in 
T-EUR

Anschaffungskosten Wertberichtigungen Buchwerte

01.01.2013 Umbuchung
Zugang der 

Periode
Abgang der 

Periode
31.12.2013 01.01.2013

Abgang der 
Periode

Abschreibung 
der Periode

Umbuchung
Zuschreibung 
der Periode

31.12.2013 31.12.2013 31.12.2012

Immaterielle 
Vermögenswerte 275 - - -25 251 -244 16 -12 - - -241 10     31

Sachanlagen 769 - - -53 715 -386 49 -86 - - -424 292 382

Finanzanlagen 32.614       364 8.718 -4.944 36.752 -10.977 341 -136     -364 1.296 -9.841 26.912    21.638

Anlagevermögen 
gesamt 33.658       364 8.718 -5.022 37.718 -11.607 406 -235     -364 1.296 -10.505 27.213    22.051

Anlagenspiegel IFRS 2013
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Beträge in 
T-EUR

Anschaffungskosten Wertberichtigungen Buchwerte

01.01.2012
Zugang der 

Periode
Abgang der 

Periode
31.12.2012 01.01.2012

Abgang der 
Periode

Abschreibung der 
Periode

Zuschreibung 
der Periode

31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011

Immaterielle 
Vermögenswerte 237 38 - 275 -202 - -42 - -244 31 34

Sachanlagen 511      328 -70 769 -326 37 -98 - -386 382 185

Finanzanlagen 37.511 3.553 -8.451 32.614 -10.723 4.677 -6.282 1.352 -10.977 21.638 26.788

Anlagevermögen 
gesamt 38.260 3.919 -8.520 33.658 -11.251 4.714 -6.422 1.352 -11.607 22.051 27.008

Anlagenspiegel IFRS 2012
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die FinLab AG

Wir haben den von der FinLab AG, Frankfurt am Main, aufgestellten IFRS-Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrech-
nung und Anhang unter Einbeziehung der Buchführung – für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den IFRS-Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung entsprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und 
Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des 
Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und vermittelt unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

Grünwald, 30. Dezember 2015

ifb Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Steffen Urban)

Wirtschaftsprüfer
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KONTAKT
FinLab AG
Grüneburgweg 18
60322 Frankfurt am Main                           
investor-relations@finlab.de   
Telefon +49 (0) 69 . 719 1280-0


